
Heizungs-Check* in Frastanz

In 4 Schritten die Heizanlage optimieren und Kosten sparen!

Bis zu 20% Heizkosten sparen!
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Schritt 1
Anmeldung online oder 
im Rathaus Frastanz bis 

20. Dezember 2019.

Schritt 2
Check durch das 

Planungsbüro bei Ihnen 
Vorort.

Schritt 4
Heizung optimieren, 
Umwelt schonen und 

Kosten sparen!

Schritt 3
Antrag auf 

Förderauszahlung bei 
der Marktgemeinde 
Frastanz einreichen.

Rauschende Rohre, laute Heizkessel, glühende Heizkörper oder einfach nur eine hohe Rechnung: Der 
Heizungs-Check der e5-Gemeinden Frastanz und Nenzing gibt Klarheit, wie gut die eigene Heizung 
tatsächlich funktioniert!

* Entwickelt wurde der Heizungs-Check im Rahmen des Programms klimaaktiv erneuerbare Wärme im Auftrag des Bundesministeriums für Nachhaltigkeit und Tourismus

Bis zum 20.12. 2019  anmelden, Heizanlage überprüfen lassen und von Landes- und Gemeindeförderung profitieren!

Was wird gefördert?

Der Check im Gesamtwert von 280 Euro wird vom 

Planungsbüro für erneuerbare Energie & gesundes 

Wohnen, Gebhard Bertsch durchgeführt. Im Rahmen 

der Energiesparoffensive 2020 wird dieser vom Land 

Vorarlberg mit 140 Euro gefördert. Zusätzlich fördert 

die Marktgemeinde Frastanz den Check mit 70 Euro. 

Ihnen verbleibt somit lediglich ein Selbstbehalt von 

70 Euro. Der Check gilt für feuerungstechnische 

Heizanlagen (Pellets-,  Hackschnitzel-, Holz-, Gas- und 

Ölheizungen) mit dem Baujahr 2013 oder älter. Die 

Förderung ist mit 30 Stück begrenzt.  

Wie funktioniert‘s?

Sie melden sich bis 20. Dezember 2019 (Detail-

information auf der Rückseite) an. Im Laufe der 

Heizperiode setzt sich das Planungsbüro bezüglich 

einer Terminvereinbarung mit Ihnen in Verbindung. 

Im Anschluss an den Check erhalten Sie die 

Rechnung in Höhe von 140 Euro (Landesförderung 

bereits abgezogen) sowie einen Förderantrag. Die 

Gemeindeförderung von 70 Euro wird im Nachhinein 

erstattet. Dafür ist die Einsendung des Förderantrages 

sowie die Kopie des Zahlungsbeleges an die 

Marktgemeinde Frastanz erforderlich.



Impressum: Die e5 Gemeinden Frastanz und Nenzing in Zusammenarbeit mit dem Energieinstitut Vorarlberg / Bild: Energieinstitut Vorarlberg / Alle Angaben wurden sorgfältig erhoben.  
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Die Marktgemeinde Frastanz unterstützt den professionellen Heizungs-Check mit 70 Euro!

ANMELDUNG
Das ausgefüllte und unterschriebene Anmeldeformular geben Sie bitte in der Bürgerservice-Stelle im Rathaus ab oder senden es 
per Post an Marktgemeindeamt Frastanz, Sägenplatz 1, 6820 Frastanz. 
Bei Fragen zum Check steht Ihnen Markus Burtscher (+43 5522 - 51534 22) gerne zur Verfügung.

Ich stimme zu, dass meine oben eingesetzten Daten zur Durchführung meines Auftrages „Heizungs-Check“ verwendet werden. Meine Daten, die 
Auftragsergebnisse sowie die Förderabwicklung werden über die verschlüsselte GoogleCloud (USA) verarbeitet und den Projektpartnern - dem 
Planungsbüro für erneuerbare Energie & gesundes Wohnen, Gebhard Bertsch, Raiffeisenstraße 54, 6713 Ludesch, dem Energieinstitut Vorarl-
berg, Stadtstraße 33/Campus V, 6850 Dornbirn, der Marktgemeinde Frastanz, sowie dem Land Vorarlberg - zur weiteren Bearbeitung zugänglich 
gemacht. Diese Zustimmung kann jederzeit schriftlich per Brief an die Adresse eines Projektpartners widerrufen werden.

Nach Erteilung des Prüfungsauftrages entsteht eine Vertragsbeziehung ausschließlich mit dem Planungsbüro für erneuerbare Energie & ge-
sundes Wohnen, Gebhard Bertsch. Die Marktgemeinde Frastanz übernimmt keinerlei Haftung im Zusammenhang mit dem Heizungs-Check. Der 
Rechnungsbetrag in der Höhe von 140 Euro (Förderung des Landes Vorarlberg in der Höhe von 140 Euro bereits abgezogen) sind zur Gänze an 
das ausführende Planungsbüro zu überweisen. Die Gemeindeförderung von 70 Euro wird im Nachhinein erstattet. Dafür ist die Einsendung eines 
entsprechenden Förderantrages sowie die Kopie des Zahlungsbeleges an das Rathaus Frastanz (Sägenplatz 1, 6820 Frastanz) z. Hd. Markus 
Burtscher erforderlich. Die Förderung der Marktgemeinden Frastanz und Nenzing ist mit 30 Heizungs-Checks begrenzt.

Ort, Datum, Unterschrift: .................................................................................................................................................

Name: ...................................................................................... Adresse: ..............................................................................
 
Telefon: ................................................................................... E-Mail: .................................................................................

Kesselbaujahr (oder Alter der Heizung): .................................................................................................................................

Nutzfläche des Gebäudes (beheizte und bewohnte Fläche in m2): ...................................................................................

Energieträger des Hauptheizsystems (z.B. Öl, Holz, Pellets, anderes): ..........................................................................

Energieverbrauch des Hauptheizsystems im Jahr (z.B. Öl in Liter, Holz in Raummeter, Pellets in kg): ..........

Energieträger des Zusatzheizsystems, falls vorhanden: ......................................................................................................

Energieverbrauch des Zusatzheizsystems, falls vorhanden: ..............................................................................................

Die Erfahrung zeigt: Bis zu 20 Prozent der Heizkosten 

können im Schnitt eingespart werden.  

Grund genug, die eigene Heizung von einem Profi dies-

bezüglich anschauen zu lassen. Die Optimierung der Hei-

zung tut nicht nur dem eigenen Geldbeutel gut, sondern 

auch der Umwelt. 

Der klimaaktiv Heizungs-Check wurde bisher an mehr 

als 600 Heizungsanlagen angewendet und dabei konti-

nuierlich weiterentwickelt. Als besonders effizient im 

Sinne des Kosten-/Nutzen-Verhältnisses haben sich die 

Maßnahmen zur Rohrdämmung, die hydraulische Opti-

mierung sowie ein Pumpentausch erwiesen. 

Die während des Checks am häufigsten festgestellten 

Defizite waren:

Überdimensionierung

Mehr als 50 % der Heizkessel sind 
deutlich zu groß und arbeiten 
deshalb ineffizient. Nur 18 % der 
Pumpen sind richtig dimensioniert 
und eingestellt.

Mangelnde Dämmung

Ungedämmte Verteilrohre führen zu 
hohen Wärmeverlusten beim Trans-
port. Mängel wurden bei mehr als 
50 % aller Heizungs-Checks festge-
stellt.

Hydraulischer Abgleich

Rund 80 % der Heizungsanlagen 
sind nicht hydraulisch abgeglichen. 
Dies führt zu einer ungleichen 
Wärmeverteilung und hat negative 
Folgen auf den Komfort und den 
Energieverbrauch.

Heizung überprüfen?
Warum eigentlich?


